
Die Gesetzgebung am Sinai 
 
Bibelstelle  Aufstiege wann wer Dauer Besonderheiten Reaktion 

19/3-8a 1.Aufstieg Am 15. Tag? 
d. 3. Monats  
n. d. Auszug 

Mose 
 

• Mose (3) 
o steigt auf den Berg. 

• Jahwe fordert Mose auf, (4) 
o das Volk daran zu erinnern,  

▪ was ER den Ägyptern getan hat 
▪ dass ER es gerettet und zu IHM 

geführt hat,  
o dem Volk zu sagen,  

▪ dass es Gottes Eigentum sein soll, 
▪ dass es ein Königreich von 

Priestern sein soll,  
➔ wenn es den Bund hält  
➔ wenn es IHM gehorcht.  

• Mose (7) 
o steigt hinab,  
o ruft die Ältesten des Volkes zusammen, 
o legt ihnen die Worte Jahwes vor.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Das ganze Volk, insgesamt (8) 
o stimmt zu:  

"Alles was Jahwe gesagt hat, 
wollen wir tun." 

19/8b-15 2.Aufstieg Am 15. Tag?    
d. 3. Monats 
n. d. Auszug 

Mose 
 

• Mose (8b) 
o steigt auf den Berg,  
o überbringt Jahwe die Zustimmung des 

Volkes. 

• Jahwe (9) 
o sagt Mose, dass ER am 3. Tag 

herabsteigen und (für das Volk erkennbar) 
zu ihm reden will, 

o fordert Mose auf, das Volk zu reinigen 
und dafür zu sorgen, dass niemand dem 
Berg nahen kann. 

• Mose (14) 
o steigt hinab,  
o heiligt das Volk.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Das Volk (14) 
o reinigt sich  
o bereitet sich vor für den 3. Tag 



19/16-20a 
 

Am 3. Tag 
des 
3.Monats n. 
d. Auszug 

  
• Am Morgen des 3. Tags  

o lauter Donner, Blitzen, Wolkendunkel und 
Posaunenschall,  

 
 

• Mose (17) 
o führt das Volk  

▪ aus dem Lager hinaus  
▪ Gott entgegen  
▪ an den Fuß des bebenden Berges 

 
Der Berg raucht und bebt, wie Jahwe 
auf ihn hinabgestiegen ist. 
Starker Posaunenschall ist zu hören.  

o redet mit Jahwe 

• Jahwe (19f) 
o antwortet Mose mit Donnerstimme 
o steigt auf den Gipfel des Sinai herab  
o fordert Mose auf, erneut auf den Berg zu 

steigen  

 
 
 

• Das Volk (16) 
o zittert (vor Angst) 
 
 
 
 
 
o stellt sich auf am Fuß des Berges 

 

19/20b-25 3.Aufstieg Am 3. Tag 
des 
3.Monats n. 
d. Ausszug 

  
• Mose (20c) 

o steigt auf den Berg  

• Jahwe fordert Mose auf, (21) 
o hinabzusteigen,  
o das Volk zu warnen, den Berg zu betreten 

damit es nicht umkommt, 
o die Priester aufzufordern, sich zu reinigen, 

damit ER sie nicht straft. 

• Mose entgegnet, (23) 
o das Volk werde den Berg nicht ersteigen, 
o es werde SEIN Gebot beachten. 

• Jahwe fordert Mose erneut auf, (24) 
o hinabzusteigen,  
o gemeinsam mit Aaron wieder 

heraufzukommen, 
o das Volk und die Priester zu warnen, den 

Berg zu betreten, damit ER sie nicht 
bestrafen muss. 

• Mose (25) 
o steigt hinab, 
o teilt dem Volk die Forderungen Jahwes 

mit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



20/1-20 
 
  

    
• Jahwe (1) 

o gibt (durch Mose) die 10 Gebote. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Mose (20) 
o erklärt dem Volk, dass es von Jahwe 

versucht wird, 
o weist auf die notwendige Gottesfurcht 

hin, 
o spricht dem Volk Mut zu. 

 
 

➔ „WW Gesetzgebung Dekalog“ 
 

• Das Volk (18) 
o gewahrt den Donner, die Flammen 

und den Posaunenschall, 
o zittert vor Furcht, 
o bittet Mose, dass er statt Jahwe zu 

ihnen redet,  
o fürchtet, sterben zu müssen. 

 
 
 
 
 
 
 

o verweilt in gebührender Distanz 
zum Berg. (21a) 

20/21-24/8 4.Aufstieg 
 

Mose 
 

• Mose (21b) 
o naht sich dem Dunkel, wo Gott ist. 

• Jahwe (22) 
o fordert Mose auf, das Volk daran zu 

erinnern, dass ER selbst vom Himmel her 
mit ihm geredet hat, 

o warnt das Volk vor Götzendienst,  
o gibt Anweisungen zu der Beschaffenheit 

des Opferaltars, 
o verheißt, SEINEN Segen für alle Orte, wo 

ER SEINES Namens gedenken lassen wird, 
o gibt Anweisungen für den Bau eines 

steinernen Altars, 
o verbietet zu SEINEM Altar über Stufen 

hinaufzusteigen. 
(Das Bundesbuch von 20/22 ➔ 23/33). 

 

• Jahwe (21/1) 
o gibt Mose den Auftrag, dem Volk die 

Satzungen und Rechte vorzulegen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

➔ „WW Das Bundesbuch“ 
 
 
 
 
 
 



• Jahwe (23/20-33) 
o sichert dem Volk seine Führung durch den 

Engel zu – der aber jede Verfehlung 
bestrafen wird, 

o sichert SEINE Hilfe gegen alle Feinde zu – 
wenn es auf IHN hört und SEINE Gebote 
beachtet, 

o warnt vor den Götzen der feindlichen 
Völker, 

o fordert dazu auf, alle Götzenbilder 
vollständig zu vernichten, 

o verheißt SEINEN umfassenden Segen – 
wenn sie IHM dienen, 

o beschreibt die Landgrenzen Israels, 
o warnt das Volk vor einen Bund mit den 

Bewohnern, weil die es zum Götzendienst 
verleiten würden. 
 

• Jahwe (24/1) 
o fordert Mose auf, zu IHM auf den Berg zu 

steigen,  
o weist ihn an,  

▪ Aaron, Nadab, Abihu und die 70 
Ältesten ein Stück weit 
mitzunehmen um anzubeten,  

▪ dass das Volk nicht mit ihm 
hinaufsteigt. 

• Mose (3) 
o steigt vom Berg herab, 
o erzählte dem Volk alle Worte Jahwes und 

alle Rechte. 
 
 
 

• Mose (4) 
o schreibt alle Worte des Herrn auf, 
o macht frühmorgens einen Altar, 
o errichtet 12 Denksteine, 
o beauftragt junge Männer Brand- und 

Friedensopfer zu opfern, 
o sprengt von dem Blut an den Altar 
o liest dem Volk das Buch des Bundes vor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Das Volk (3b) 
o stimmt mit einer Stimme zu: "Alles 

was Jahwe gesagt hat, wollen wir 
tun." 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

o schließt mit dem Volk einen Bund. 
o sprengt das Blut des Bundes auf das Volk   

• Das Volk (7) 
o bekräftigt: „Alles was Jahwe 

geredet hat, wollen wir tun 
o und gehorchen.“ 

24/9-11 5.Aufstieg 
5a 

 
Mose, (Josua) 
Aaron, (Hur) 
Nadab, Abihu, 
70 Älteste 

 
• Mose und seine Begleiter (die „Edlen der Kinder 

Israel“) (9) 
o steigen ein stückweit den Berg hinauf,  
o sehen Jahwe,  

▪ DER sich auch von ihnen sehen 
lässt  

▪ SEINE Hand nicht gegen sie 
ausstreckt, 

o essen und trinken vor Jahwe. 

 

24/12-16a 5b 
 

Mose  
Josua 

6 Tage • Jahwe fordert Mose auf, (12) 
o auf den Berg zu kommen,  
o dort zu verweilen, 
o die Tafeln, das Gesetz und die Gebote, die 

er selbst geschrieben hat, in Empfang zu 
nehmen. 

• Mose (14) 
o fordert die Ältesten auf, auf sie zu warten, 
o verweist auf Aaron und Hur, die evtl. 

Rechthändel klären können 

• Mose und Josua (13) 
o steigen weiter den Berg Gottes 
o verharren 6 Tage lang auf dem Berg, der 

von der Wolke bedeckt ist. 

 

24/16b-18  5c 
  

Am 7. Tag • Jahwe (16) 
o dessen Herrlichkeit wie ein verzehrendes 

Feuer auf dem Berg ruht, 
o ruft Mose am 7. Tag aus der Mitte der 

Wolke. 

• Mose (18) 
o geht mitten in die Wolke hinein, 
o steigt auf den Berg,  
o verweilt 40 Tage und 40 Nächte auf dem 

Berg. 

 



25/1-31/18 
   

40 Tage • Jahwe gibt Mose Anweisungen für den rituellen 
Gottesdienst, den Bau der Stiftshütte und der dazu 
notwendigen Gegenstände. 

o Die freiwilligen Gaben (25/1-9) 
o Die Bundeslade (10-22) 
o Der Schaubrotetisch (23-30) 
o Der goldene Leuchter (31-40) 
o Die Zeltbahnen (26/1-14 
o Die Bretter für die Wände (15.-30) 
o Die Vorhänge (31- 37) 
o Der Brandopferaltar (27/1-8) 
o Der Vorhof und der Eingang (9-19) 
o Das Öl für den Leuchter (20-21) 
o Die Kleidung des HP (28/1-5) 
o Das Schulterkleid (Ephod) (6-14) 
o Das Brustschild (15-30) 
o Das Obergewand (31-35) 
o Das goldene Stirnblatt (36-38) 
o Die Kleidung der Priester (39-43) 
o Die Einsetzung der Priester (29/1-35 
o Die Entsündigung des Altars (36-37) 
o Das ständige Brandopfer (38-46) 
o Der Räucheraltar (30/1-10) 
o Das Lösegeld f. d. Israeliten (11-16) 
o Das eherne Becken (17-21) 
o Das Salböl/das Räucherwerk (22-38) 
o Die Berufung der Meister (31/1-11) 
o Das Sabbatgebot (12-17) 

• Jahwe gibt Mose die beiden Steintafeln, 
beschrieben mit dem Finger Gottes. (18) 

 
 
 
 

➔ „Stiftshütte - Anordnung und Ausführung“ 
➔ „Stiftshütte - Appell und Bereitschaft“ 

➔ „Stiftshütte - Werkmeister“ 
➔ „Stiftshütte - Kleider“ 

  

32/1-6 
     

• Das Volk (32/1) 
o sieht, dass Mose nicht zurückkehrt,  
o fordert Aaron auf, einen Götzen 

anzufertigen, der vor ihnen 
hergehen soll. 

• Aaron (2) 
o fordert das Volk auf, die Ohrringe 

einzusammeln,  
o macht das goldene Kalb, 
o baut einen Altar, 
o ruft ein Fest aus zu Ehren Jahwes. 

 



• das Volk (6) 
o opfert Brand- und Friedensopfer, 
o feiert ein großes Fest.  

32/7-14 
    

• Jahwe (7) 
o fordert Mose auf, hinabzusteigen,  
o sagt Mose, dass das Volk  

▪ sich sehr verderbt hat, 
▪ einen Götzen gemacht hat, 
▪ ein hartnäckiges Volk ist, 

o bittet Mose zuzustimmen, dass ER 
▪ das Volk vernichtet, 
▪ mit ihm neu anfängt, 
▪ ihn zu einer großen Nation 

macht. 

• Mose (11) 
o verwendet sich für das Volk,  
o fleht um Gnade,   
o appelliert an Gottes Reputation,  
o erinnert IHN an die Zusagen gegenüber 

den Patriarchen. 

• Jahwe (14) 
o reut das Unheil, das er seinem Volk 

anzutun gedroht hat.  

 

32/15-24 
    

• Mose (mit den beiden Tafeln) und Josua (15) 
o steigen von dem Berg hinab 
o hören ein Geschrei  
o erkennen, dass das Geschrei von dem 

feiernden Volk kommt 
o sehen das Volk um das das goldene Kalb 

tanzen 

• Mose (19) 
o ergrimmt über das Volk, 
o zerbricht die Gesetzestafeln,  
o zerstört das Kalb 
o zerbröselt es zu Asche, 
o streut die Asche aufs Wasser 
o lässt das Volk trinken 
o stellt Aaron zur Rede,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Aaron (22) 
o verweist auf ‚das Böse‘ im Volk, 
o beschuldigt das Volk, ihn gedrängt. 

zu haben, 



o erklärt, dass das Gold des Volkes zu 
einem Kalb geworden sei, als er es 
ins Feuer geworfen habe. 

32/25-29 
    

• Mose (25) 
o erkennt die Zügellosigkeit des Volkes, 
o realisiert, dass Aaron das Volk zum 

Gespött gemacht hat unter den Feinden, 
o fordert die auf, sich zu melden, die sich zu 

Jahwe bekennen, 
 

• Mose (27) 
o fordert die Leviten auf,  

▪ sich zu bewaffnen, 
▪ alle Verwandten und Freunde zu 

töten, die von Jahwe abgefallen 
sind. 

 

• Mose (29) 
o fordert (die Leviten) auf,  

▪ sich dem Herrn zu weihen, 
▪ Segen zu empfangen, weil sie 

sogar gegen die eigenen 
Verwandten vorgegangen sind.  

 
 
 
 
 
 

• Es scharen sich um Mose alle Söhne Levis. 
 
 
 
 
 
 

• Die Leviten töten 3000 Menschen. 

32/30-35 6.Aufstieg 
   

• Mose (30) 
o hält dem Volk seine große Schuld vor,  
o steigt auf den Berg, um Sühnung zu tun 

für die Sünde des Volkes. 

• Mose (31) 
o bekennt Jahwe die Schuld seines Volkes,  
o bittet den Herrn um Vergebung, 
o fordert Jahwe auf, ihn aus seinem Buch zu 

löschen, wenn er nicht vergeben will. 

• Jahwe 33) 
o erklärt, dass er (nur) den aus SEINEM 

Buch auslöschen werde, der gegen ihn 
sündigt, 

o fordert Mose auf, nun hinabzugehen und 
das Volk zu führen, 

o sichert ihm die Unterstützung SEINES 
Engels zu, 

o weist darauf hin, dass er das Volk am 
Gerichtstag strafen wird. 

 



33/1-34/3     • Jahwe (33/1) 
o fordert Mose auf, in das Land zu ziehen, 

das er des Patriarchen zugesagt hat, 
o verweist auf den Engel, der 

▪ vor ihnen hergehen wird, 
▪ die Bewohner vertreiben wird, 

o weigert SICH, in der Mitte des Volkes zu 
ziehen wird, weil 

▪ es ein hartnäckiges Volk ist 
▪ die Gefahr besteht, dass ER es 

vernichtet, 
o weist Mose an, dem Volk diesen Befund 

mitzuteilen. 

• Mose (4) 
o teilt dem Volk mit, dass Jahwe 

▪ es als ein hartnäckiges Volk 
beurteilt, 

▪ SELBST nicht in seiner Mitte 
ziehen wird – weil ER es sonst 
vernichten würde, 

▪ es auffordert, seinen Schmuck 
abzulegen. 

 
 
 
 
 

• Mose (7) 
o nimmt das Zelt 
o schlägt es sich außerhalb des Lagers auf 
o nennt es ‚Zelt der Zusammenkunft‘ (ZdZ) 

 
 

• Wenn Mose zum ZdZ geht, (8) 
 
 
 
 
 

• Wenn Mose ins ZdZ tritt (9) 
o steigt die Wolkensäule hernieder und 

bleibt am Eingang des ZdZ stehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Die Kinder Israel (4) 
o trauern, als sie „das böse 

Wort“ hören 
o reißen sich (am Berg Horeb) ihren 

Schmuck ab. 
 
 
 
 

• Jeder, der Jahwe sucht, geht zum Zelt der 
Zusammenkunft (ZdZ) 

 

• Jeder aus dem Volk (8) 
o erhebt sich, 
o bleibt am Eingang seines Zeltes 

stehen, 
o schaut Mose nach, bis er ins ZdZ 

tritt. 
 
 



 
 
 
 
 

• Jahwe (11) 
o redet mit Mose 

▪ von Angesicht zu Angesicht 
▪ wie ein Mann mit seinem Freund 

redet 
 

• Mose kehrt danach zu seinem Zelt zurück 
 

• Josua verweilt im ZdZ  
 
 

• Mose (12) 
o erinnert Jahwe an den Auftrag, den ER 

ihm gegeben hat, 
o wirft IHM vor, dass er nicht weiß, wer ihn 

auf dem Weg begleiten soll, 
o erinnert IHN an SEINE Zusage  
o bittet IHN, ihm doch den Weg zu zeigen, 

der zu gehen ist, 
o weist IHN darauf hin, dass das Volk doch 

SEIN Volk ist. 
 

• Jahwe versichert Mose, (14) 
o dass SEIN Angesicht mitgehen, 
o dass ER ihm Ruhe geben wird. 

 

• Mose (15) 
o entgegnet, dass sie nicht weitergehen 

wollen, wenn ER nicht persönlich mit 
ihnen zieht, 

o stellt fest, dass daran erkannt wird, dass 
er und das Volk Gnade vor IHM gefunden 
haben,  

▪ dass ER mitzieht, 
▪ dass er und SEIN Volk 

ausgesondert werden aus allen 
Völkern. 

• Jeder aus dem Volk (10) 
o sieht die Wolkensäule,  
o erhebt sich, 
o wirft sich nieder am Eingang seines 

Zeltes 



 

• Jahwe (17) 
o sagt zu, dass ER der Bitte Moses 

nachkommen will, und bestätigt,  
▪ dass Mose Gnade vor IHM 

gefunden hat 
▪ dass ER seinen Namen kennt. 

• Mose (18) 
o bittet den Herrn, SEINE Herrlichkeit sehen 

zu dürfen 
 

• Jahwe verspricht (19) 
o SEINE Güte vor Mose vorübergehen zu 

lassen, 
o den Namen Jahwes vor Mose auszurufen, 
o zu begnadigen, wen ER begnadigen will, 
o sich zu erbarmen, wessen ER sich 

erbarmen will; 
 

o dass Mose zwar SEIN Angesicht nicht 
sehen kann, IHN aber auf einem Felsen 
stehend, von hinten sehen wird, wenn 
SEINE Herrlichkeit vorübergeht. 

 

• Jahwe fordert Mose auf (34/1) 
o zwei steinerne Tafeln auszuhauen (wie 

die, die er zerbrochen hat), 
o sich auf den Morgen bereit zu halten, 
o auf den Sinai hinaufzusteigen, 
o vor IHM auf dem Gipfel zu stehen 
o dafür zu sorgen, dass 

▪ niemand mit ihm kommt, 
▪ niemand auf den Berg steigt, 
▪ kein Vieh dort geweidet wird. 

 
34/4-33 7.Aufstieg 

   
• Mose (4) 

o fertigt zwei neue steinerne Tafeln an, 
o steht morgens früh auf, 
o steigt mit den Tafeln auf den Berg. 

• Jahwe (5) 
o steigt in der Wolke hernieder 
o ruft in der Gegenwart Moses aus: den 

 
 
 
 
 
 
 



Namen Jahwes und das Wesen Gottes  
▪ der gnädig und barmherzig ist, 
▪ der langsam zum Zorn und groß 

an Güte und Wahrheit ist, 
▪ der Güte bewahrt auf Tausende 

hin, 
▪ der Ungerechtigkeit und Sünde 

vergibt, 
▪ der aber keineswegs den 

Schuldigen für schuldlos hält, 
▪ und die Ungerechtigkeit der 

Väter an den Kindern und 
Kindeskindern bis zur 4. 
Generation heimsucht.  

• Mose (8) 
o neigt sich eilends zu Erde, 
o bittet den Herrn,  

▪ inmitten des Volkes mitzuziehen, 
▪ seine Ungerechtigkeit und Sünde 

zu vergeben, 
▪ und es als Eigentum anzunehmen 

• Jahwe (10) 
o schließt mit dem Volk einen Bund  
ER will 
o große, außergewöhnliche Wunder tun vor 

dem Volk, 
o die Bewohner des Landes vertreiben. 
Das Volk soll (12) 
o sich keineswegs mit den Bewohnern des 

Landes verbünden,  
o deren Götzenbilder vernichten, 
o neben IHM keinen anderen Gott anbeten, 
o sich keine Gottesbilder anfertigen. 
Außerdem soll es (17b) 
o im Monat Abib das Fest der ungesäuerten 

Brote feiern, 
o beachten, dass alle Erstgeburt Jahwe 

gehört, 
o am 7.Tag von aller Arbeit ruhen, 
o das Fest der Wochen und das Fest der 

Einsammlung halten, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



o beachten, dass dreimal im Jahr alles 
Männliche vor Jahwe erscheint,  

o darauf achten 
▪ dass das Blut des Schlachtopfers 

nicht zusammen mit Sauerteig 
geopfert wird, 

▪ dass das Opferfleisch des Passahs 
nicht über Nacht bleibt bis zum 
Morgen, 

▪ dass das Erste von den ersten 
Früchten zum Haus Gottes 
gebracht wird, 

▪ dass ein Böckchen nicht gekocht 
wird in der Milch seiner Mutter.  

• Jahwe (27) 
o fordert Mose auf, die Worte 

aufzuschreiben, 
o erklärt diese Worte zur Grundlage des 

Bundes mit Mose und dem Volk Israel. 

• Mose (28) 
o hat während der 40 Tage auf dem Berg 

weder gegessen noch getrunken, 
o schreibt die Worte des Bundes (die 10 

Gebote) auf die steinernen Tafeln, 
o steigt mit den Tafeln in der Hand hinab, 
o weiß nicht, dass die Haut seines 

Angesichts strahlt,  
 

 
 

o  redet zu dem Volk, um es zu beruhigen, 
 

o legt eine Decke auf sein Angesicht, 
o gebietet dem Volk alles, was Jahwe ihm 

auf dem Berg gesagt hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Aaron und das Volk (30) 

o sehen Moses Angesicht strahlen, 
o fürchten sich, Mose zu nahen, 

 
o wenden sich Mose zu 

 
  

 


